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Herxheim startet Offensive gegen
Ameisenplage mit Köder-Boxen

In Herxheim bei Landau starten die
Bekämpfungsmaßnahmen gegen die invasiven Ameisen

&quot;Tapinoma magnum&quot; mit Köder-Boxen.

In der Gemeinde Herxheim, die bei Landau im Landkreis
Südliche Weinstraße liegt, gibt es derzeit ein bedeutendes
Problem mit der invasiven Ameisen-Art „Tapinoma magnum“.
Diese Ameisenplage hat das Ortszentrum stark betroffen, wo sie
in öffentlichen sowie privaten Räumlichkeiten, wie Kirchen, Kitas
und Privatgärten, für ein ungewolltes Krabbeln sorgt.

Beeinträchtigungen im Alltag

Die Präsenz dieser Ameisen ist nicht nur unangenehm, sondern
kann auch ernste strukturelle Schäden verursachen. Die Sorgen
der Anwohner nehmen zu, da die Ameisen zunehmend Gehwege
untergraben und in die Gebäude eindringen könnten. Um diesen
Herausforderungen zu begegnen, hat die Gemeinde Maßnahmen
ergriffen.

Spezielle Bekämpfungsmaßnahmen starten

Um die immer größer werdende Superkolonie einzudämmen,
werden ab dieser Woche spezielle Köder-Boxen in der Gemeinde
verteilt. Die Anwohner erhalten diese Boxen per Post. Laut einer
Sprecherin der Gemeinde sollen sie die grünen Futterdosen mit
dem giftigen Ködergel eigenständig auf ihren Grundstücken
auslegen. Dabei ist eine enge Absprache mit den Nachbarn
empfohlen, um eine maximale Effektivität zu erreichen und so



viele Ameisenstraßen und Nester wie möglich zu bekämpfen.

Vorbildliche Zusammenarbeit der
Community

Durch diese kollektive Maßnahme wird die Verantwortung auf
die Gemeinde und ihre Bürger verteilt. Dies fördert nicht nur die
Nachbarschaftshilfe, sondern stärkt auch das
Gemeinschaftsgefühl in Herxheim. Zusätzlich werden an
zentralen Orten, wie der katholischen Kirche und der Kita,
ebenfalls spezielle Köder ausgelegt, um die Ausbreitung der
Ameisen stark einzudämmen.

Zweck und Hoffnung der Anwohner

Die gezielte Bekämpfung erfolgt durch eine speziell entwickelte
Methode. Das Gift im Köder wirkt verzögert, sodass die Ameisen
auch ihre Königinnen damit füttern. Dies könnte die
Fortpflanzung der Plagegeister signifikant beeinträchtigen und
die Kolonie letztlich dezimieren. Die Bürger hoffen auf einen
erfolgreichen Einsatz dieser Köder-Dosen und darauf, dass das
Problem dadurch in den Griff bekommen wird.

Wirtschaftliche und ökologische Aspekte

Die Bekämpfung dieser invasiven Spezies ist nicht nur eine
Frage des Wohnkomforts, sondern hat auch wirtschaftliche und
ökologische Implikationen. Schäden an Gebäuden und
Infrastrukturen führen zu hohen Kosten und können den Wert
von Immobilien beeinträchtigen. Zudem stören invasive Arten
oft die heimischen Ökosysteme, weshalb ihre Bekämpfung so
wichtig ist.

Vergleich mit anderen Gemeinden

Herxheim steht nicht allein mit diesem Problem da; in der
vorderpfälzischen Kommune Limburgerhof hat sich eine andere



Bekämpfungsmethode, die „Heißwasser-Schaum-Methode“, als
wenig effektiv erwiesen. Diese Erfahrungen fließen in die
Strategie von Herxheim ein, sodass die Gemeinde bestrebt ist,
von den Fehlern anderer zu lernen und eine effektivere Lösung
zu finden.

Insgesamt wird die Situation in Herxheim intensiv beobachtet,
und die Volksgemeinschaft wird weiterhin gemeinsam an
Lösungen arbeiten, um die Ameisenplage erfolgreich zu
bekämpfen und die Lebensqualität der Anwohner zu
gewährleisten.

Details
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